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Helau – wir haben Faschingszeit, 

doch Freude macht sich net recht breit: 

Ein Virus macht das Leben schwer, 

nix is mit „Humba täterä“! 

Daheim g’hockt, weil das Covid lauert, 

wird dem Fasching nachgetrauert. 

Grad für Senioren gibt’s wenig, des tut frei  

bedrück, 

da denkt mer scho gerne an früher zurück: 

Ä Papierhütle auf’m Kopf war für‘n Kappenabend 

Pflicht 

und für die Frauen gabs ä bissle mehr Farb nei‘s  

Gesicht 

und getanzt is worn bis in die Nacht, 

ich meen, die „Katz“ hätt damals die Musik gemacht 

und eine ausgelassene Stimmung machte sich damals 

breit, --- 

weil danach war Ruhe – Fastenzeit!! 
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Wir jedenfalls ham heut gedacht: 

Feiert eh scho jeder für sich bloß die Fasenacht, 

dann nehmt ne Luftschlange gegen‘s Pandemie-Grau 

und schmeißt sie nei‘s Zimmer mit än dreifach’n 

„Helau!“ 

Und wenn sich das Virus um’s Haus rum trollt 

und womöglich der Ruf noch erschallen sollt: 

„Wolle mer’n reinlasse?“ – dann ruft bloß ganz 

knapp: 

„Du bleibst drauße - du, du, - mach dich bloß ab!“ 

//Aus Kostengründen bitten wir, die Luftschlange nach  
Gebrauch zu bügeln, wieder einzurollen und abzugeben im 
Fosenochtsbüro der Gemeinde// 

 

 

Der Autor dieser Büttenrede, Engelbert Beck, 

stammt aus Burglauer. Die „Katz“ war ein in  

Burglauer dorfbekannter Alleinunterhalter. 



Oma ist im Taxi von Neuscht nach Burglauer  
gefahren.  
Sagt der Fahrer: „So, das macht dann 14 EURO!“.  
Sagt die Oma: „Ach Gott, ich hab nur 13 EURO. 
Naja, dann fahrn se halt wieder ä Stückle  
zurück“! 

 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

trotz aller Einschränkungen wünschen wir Euch und Ihnen eine 
heitere Faschingszeit und grüßen mit einem dreifach  

donnernden  HELAU!   HELAU!   HELAU!  

Ihre Mitarbeiter/innen aus dem Kath. Seniorenforum und dem 
Diözesanbüro! 


